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Live Nation zählt in der 
Schweizer Entertainment-
branche zu den führenden 
Konzertveranstaltern. Als 
globaler Branchenprimus ist 
das Unternehmen in unserem 
Land dank Übernahmen und 
eigener Aktivitäten stark im 
Markt verankert. Nachfol-
gend ein schriftlich geführtes 
Interview mit Ralph Schuler, 
Verwaltungsrat Live Nation 
Switzerland AG.

Welche Show-Produktion hat Sie per-
sönlich dieses Jahr in der Schweiz am 
meisten begeistert und weshalb?
 
Ralph Schuler: Rosalias restlos aus-
verkaufte Show war für mich ein Erleb-
nis der besonderen Art. Ja, man könnte 
schon sagen: «a piece of art». Die tra-
ditionellen Elemente, gemischt mit mo-
dernster Produktionstechnologie, schu-
fen bei mir einen «Aha-Moment». Eine 
tolle Show von A bis Z!
 
Auf welche eigene und/oder andere Pro-
duktion freuen Sie sich im Schweizer 
Eventmarkt in den nächsten 12 Monaten 
am meisten?

Schuler: Ich freue mich besonders 
auf die kommende Show von Linkin 
Park. Ich finde es beeindruckend, wie 
die Band den Wechsel am Mikrofon 
gemeistert hat. Emily Armstrong hat 
sich hervorragend integriert und bringt 
gleichzeitig ihre eigene Persönlich-
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keit in die Songs ein. Zudem kann ich 
bereits verraten, dass die geplante La-
sershow spektakulär ist und somit das 
Konzert ein echtes Highlight im dies-
jährigen Schweizer Eventkalender sein 
wird.
 
Wofür steht Live Nation weltweit und in 
der Schweiz?
 
Schuler: Live Nation steht weltweit für 
erstklassiges Live-Entertainment und 
die Fähigkeit, Millionen von Menschen 
durch unvergessliche Shows und Events 
zu verbinden. In der Schweiz repräsen-
tiert das Unternehmen internationale 
Strahlkraft, höchste Produktionsstan-
dards und die Leidenschaft, Künstlern 
und Fans aussergewöhnliche Live-Er-
lebnisse zu ermöglichen.
 
Wie erfolgreich ist das Geschäftsmodell 
von Live Nation Switzerland gemessen 
an den eigenen Ansprüchen und Zielset-
zungen?
 
Schuler: Gemessen an ihrer Sichtbar-
keit im Markt und den hochkarätigen 
Veranstaltungen – besonders durch die 
Einbindung in internationale Tourne-
en – ist Live Nation Switzerland eine 
Erfolgsgeschichte. Das Unternehmen 
hat sich als führender Veranstalter in 
der Schweiz etabliert und trägt wesent-
lich dazu bei, dem Schweizer Publikum 
internationale Produktionen zugänglich 
zu machen.
 
Ist Live Nation Switzerland profitabel?
 
Schuler: Wir sind ein wirtschaftlich 
orientiertes Unternehmen und selbst-
verständlich ist es unser Ziel, nachhal-
tig profitabel zu arbeiten. Das ist uns 
gelungen.
 
Welche Vision, Zielsetzungen und Stra-
tegie verfolgt Live Nation in der Schweiz 
kurz- bis langfristig? Welche Ambitio-
nen stehen dabei im Vordergrund?
 
Schuler: Live Nation Switzerland will 
sein Live-Entertainment-Angebot ge-

«Für internationale Stars ist und bleibt
die Schweiz ein lohnendes Ziel»

Live Nation gilt als weltweit führender 
Live-Entertainment-Konzern (USA) und 
prägt vor allem das Konzert-, Festival-, 
Show- und Ticketinggeschäft (Ticket-
master). Mit seinem grossen Veranstal-
tungsvolumen, der internationalen Reich-
weite und der engen Verzahnung von 
Ticketing, Promotion, Künstlern, Sponso-
ring und Eventmarketing ist Live Nation 
einer der wichtigsten Akteure im globalen 
Livemarkt. Seine Grösse und Reichweite 
machen es zu einem der tonangebenden
Konzerne, wenn es um Livemusik, Event-
vermarktung und Fan-Erlebnisse geht.
www.livenation.ch
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zielt erweitern und dabei unterschiedli-
che Zielgruppen erreichen. Einen wich-
tigen Fokus legen wir in der Zukunft 
auf nationale Künstler.
 
Wie viele Produktionen führt Live Na
tion 2026 in der Schweiz durch, und mit 
welcher Tendenz?
 
Schuler: Aktuell knapp 235 Shows, 
Tendenz steigend.
 
Sind grosse Player wie Live Nation für 
regionale und lokale Schweizer Ver-
anstalter eine Gefahr angesichts von 
Marktmacht, Booking und Gagen?
 
Schuler: Alle Veranstalter müssen sich 
dem Wettbewerb stellen, und wir sehen, 
dass unsere Konkurrenten ebenfalls er-
folgreich agieren. Live Nation Switzer-
land trägt dazu bei, die Vielfalt des kul-
turellen Angebots zu stärken.
 
Welche Veranstaltungen hat Live Na-
tion in der Schweiz in den letzten Jah-
ren übernommen? Ist Live Nation ak-
tuell und künftig an der Übernahme 
von Schweizer Veranstaltungen inter-
essiert?
 
Schuler: Live Nation ist in der Schweiz 
von Anfang an eine Partnerschaft mit 
Mainland Music eingegangen, die in-
zwischen voll integriert wurde. Wenig 
später erfolgte die Kooperation mit dem 
Open Air Frauenfeld. Seither konzent-
riert sich Live Nation Switzerland auf 
eigene Shows und unterstützt etablierte 
Festivals mit seinem Portfolio. 

Was sind die derzeit grössten Probleme 
und Herausforderungen in Ihrem Ge-
schäft? 
 
Schuler: Die grösste Herausforderung 
im Schweizer Live-Entertainment ist 
die ausreichende Verfügbarkeit geeig-
neter Spielstätten, ob Arena oder Club.
 
Was sind die grössten Kostentreiber in 
Ihrem Geschäft, und wie schätzen Sie 
die künftige Entwicklung ein?

Schuler: Der grösste Kostentreiber in 
der Schweiz ist wie in anderen Teilen 
Europas der immens steigende Per-
sonalaufwand, um die Veranstaltung 
technisch und organisatorisch durchzu-
führen.
 
Wie steht es eigentlich um die Personen-
sicherheit bei grossen Festivals? Sind 
grosse Festivals respektive Events künf-
tig überhaupt noch durchführbar?
 
Schuler: Die Sicherheit der Besucher 
hat bei uns immer höchste Priorität. 
Die Vielzahl professionell durchge-
führter Konzerte unterstreicht diesen 
Anspruch nachdrücklich. Dazu trägt 
auch die enge und vertrauensvolle Ab-
stimmung mit den Behörden bei.
 
Hat die Branche mittlerweile den Ti-
cket-Schwarzmarkt im Griff? Was un-
ternimmt Live Nation und mit welchem 
Erfolg?
 
Schuler: Live Nation Switzerland ar-
beitet ausschliesslich mit seriösen Ti-

cketanbietern wie Ticketmaster und 
Ticketcorner zusammen. Vor anderen 
Plattformen werden die Fans immer 
wieder gewarnt.
 
Wie beurteilen Sie die aktuelle und künf-
tige Entwicklung im Musikfestivalmarkt 
in der Schweiz und international? Wel-
che Schlüsse ziehen Sie daraus bei den 
relevanten Themen für Ihr Geschäft in 
der Schweiz?
 
Schuler: Die Entwicklung zeigt, dass 
attraktive Festivals ihr Publikum und 
ihren Stellenwert haben.
 
Wie verändert sich die Anspruchshal-
tung der Public-Zielgruppen? Wie stark 
klaffen Anspruchshaltung und Veran-
staltungsleistungen auseinander?
 
Schuler: Der Zuspruch und die positive 
Resonanz bei unseren Konzerten zei-
gen, dass es keinen wesentlichen Unter-
schied bei der Anspruchshaltung und 
dem Konzerterlebnis gibt.
 
Muss sich die Schweiz künftig nur noch 
mit Schweizer Künstlern begnügen, weil 
internationale Stars zu teuer sind oder 
der hiesige Markt zu klein ist?
 
Schuler: Unser Konzertangebot weist 
in die gegenteilige Richtung. Für in-
ternationale Stars ist und bleibt die 
Schweiz ein lohnendes Ziel.

Mit welchen Entertainment-Formaten 
lässt sich hierzulande noch gutes Geld 
verdienen respektive mit welchen nicht?
 
Schuler: Jeder Veranstalter muss diese 
Frage für sich selbst beantworten. Klar 
ist jedoch: Nicht jede Show kann rest-
los ausverkauft sein. Dies liegt in der 
Natur der Sache. Teilweise sind Shows 
auch ein Investment in die Zukunft ei-
nes Künstlers. 
 
Wie zuversichtlich sind Sie für den 
Schweizer Entertainmentmarkt? Kommt 
alles gut? 
 
Schuler: Wir sehen die Zukunft posi-
tiv. Live-Erlebnisse liefern bleibende 
Erinnerungen und sind der absolute 
Schwerpunkt im modernen kulturellen 
Leben. Das Potenzial wächst, da Live-
Entertainment eine wachsende emotio-
nale Kraft hat, die digital nicht ersetzt 
werden kann.
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Live Nation sieht als grösste Herausforderung im Schweizer Live-Entertainment die ausrei-
chende Verfügbarkeit geeigneter Spielstätten für Konzerte und Shows.  Bilder: zVg


